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René Klingel (22), Vegetarier  

 

 

Seit wann bist du Vegetarier und warum? 

 

„Ja, also ich bin seit neun Jahren jetzt Vegetarier. Mit meinem 13. Lebensjahr 

habe ich das entschieden, dass ich mal 'ne Zeit lang auf Fleisch verzichten 

möchte. Ich hab' damals 'ne Wette mit meinem Bruder verloren, bin dann so da 

rangekommen. Mittlerweile bin ich Vegetarier aus Überzeugung, weil ich glaube, 

dass so, wie die Tiere heutzutage gehalten werden, dass auf keinen Fall mehr 

artgerecht ist und man da auf jeden Fall das nicht unterstützen sollte.“ 

 

 

Was hat dich zu deiner Überzeugung gebracht? 

 

„Ich hab' in der Schule im Biounterricht 'n Film gesehen darüber, wie Hühner 

gehalten werden, was ja sehr schlimm in meinen Augen ist, und auf was für 

einer Fläche die leben, dass man zum Beispiel 20 Hühner auf einen 

Quadratmeter einsperrt. Und dieser Film hat mich noch mal darin bestärkt, dass 

ich auf keinen Fall Fleisch essen sollte, vor allem nicht, wenn man weiß, wo es 

her kommt.“ 

 

 

Gibt es in deinem Freundeskreis andere Vegetarier? 

 

„Viele von meinen Freunden sind keine Vegetarier. Das ist eigentlich die große 

Mehrheit. Es gibt'n paar Leute, die auch auf Fleisch verzichten, die das auch 

meines Erachtens nach oder meines Wissens nach alle aus Überzeugung tun, 

gegen die Tierhaltung. Die Leute, die Fleisch essen, da gibt es dann wieder die 

eine Sorte, die darauf guckt, was für Fleisch sie essen, und die anderen, denen 

ist das eigentlich völlig egal, wo das herkommt. Hauptsache es ist billig.“ 
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